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Aurchgemeinde Luzern einen kleinen winzigen Bruder, und Abtheilung Landwirthschaft waren Decurlins unb

Erstes Blatt. D seene h 53 — —— x 3 Auf Antrag d Faron (Gens) erböhte hier der
ulden können, ohne fortwährend Zeichen des en ath den Bundesbeiltag zu Handen der landwirthschaft

Selisame Widerspruche. Unbehagens von sich zu geben? lichen Vercine und Genossenschaften von 34,400 auf

In unsern römschekatholischen Kreisen eejetzt — — Dog V J4 murde a 8 ee pdas dot doradro oder wenigsiens die Gepslogenheit, die ranken fur die Kosien der Vorschau und Jury an ber

Autotholiten möglichst abschadig zu behandeln und zu be Die angeblichen schweizerischen Rüftungen Wwwelherschen landwirthschaftlidden Aucstellung in Neuen·
rihelten; der . Krachsekie wurde sortwährend der sichere redugtren sich laut elner Bundestadi Korrespondenn der dutag aufgenommoen.
 nne en proßbelen und jedes Symptom, welchez zu N. Z.8.“ auf folgende Maßtegeln.Das eing. Miiitar Es sigten die zum Büldget gehörigen Postulate.
Dunflen dieser Voraussage gebeutet werben konnie, sorg. pariement hat iedigiich vor Monaten schan die Kanton Dae senige beireffend daterländische Alierthümer wurde eln
annn regisirt. Spehiei in Vesug auf die Alttatholite.. ur Stellung der auf die Gemeinden np ilen Fudewerte immig gestuichen. dauegen dem Poslulate des Stande
neeeeeen ete hervordebeben daß ihre Badl ud wpserde angehalten. Die neue Viebuählung madhie alhetbeire end Veiprtmten fur Zuchtstlere zugesimmt.
 ehecend ser man woghirte sich döer die ign. inc neue Keparüition der von den Gemeunden zu llesern cbenso henthmigte det Rationaltath das von Fon latlag

ibsistandigen vürger, weiche laut Aussage des Vorstandes den Pferde nothwendig. Letzihin nun hat der Chef ded dehrundele Hosinlat, dahin lautend: „Der Bundesrath ist
 eeaenGenesenchast ver lebtern beigetreten. Diultittdepartemnents hurch Kcridschreien die kanionalin ringeladen, bei Verechning der Sutschädigungen-
sen an vacf die drahe auf,wad denn die eta boo Fillitardirctüonen angefragt, ob seine sruhern unnee delche den durch die Redlaus belroffenen Lanuonen
eidh itethohhchenSeelen“ in einer katholisthen Ver Fen befolgt worden feien. Von einem Verbot der sperde, ausgerlchiet werden, die osten mitzubertcksichtigen, welche
hbiterung von 16772Serlen Golkenihlung ron 1080) ugfuhr in einsimeilen nicht die Rede. hurch ufgrabunge, und Nachforschungsarbeiten in den
n bchemen hätten. Kaum der Mulhe werth, sich um sie Wenn cise von Vorbere iungen gu einer ‚Nobllisirung don der Vunderbehörde abgesperrien Vodenflächen verur
u bekümmern! ader Achnichem nicht bie Rede ist, so ist man sich in sacht werden, sowie auch die veträge, welche in Folge der

ainee un aber der Nalionalrath seinen Entscheild Vern boc des Ernfies der Lage bewußt. Das zeigt die tZerstörung von hangenden Ernten bezahlt werden mussen.

m soh. ViariadisRekurt abgegeben hat, wird in einem ettzten Donnerktag im Natin n dirath siautgefunden Die vifferenjen betreffend das Vudget gehen nun an
Zhen hinferer uinnamomenen Dresse pihlich der Ton gee Verhandlung über die Ansch affumg von ariega ven Standerath.
ndert. geht kridnt der Ruf! lannidal ants portas, naterlal. Vamens der betreffenden ommission br Darauf genehmigte der Natlonalrath die Vorlage be

her nillachouische Anuichrifi“ sieht vor den Thoren der rrandete Hr. Riiter (ergau) das behagliche Kredit ireffend uabehnung des Bunbesgesetzes vom Jahr 187
cimnlschen Kirchel Vijchof derzog soll als alttathollscher Fegehren ded Bundesrathes wörilich wie seigt Der vun iber Frelrgigteit des Medizinalpersonalz auf die Zahn
Djorter nach Lusern kommen und mit ihm wird die ganzt ezrath, welcher nach der Bundesverjassung über bie antert ürzte, welche ein Diplom erwarben baben.
Anaiholische datuitat, die bis jeht einen Thell der Uni— nehen den Singeosenschast und ihre Uncbhangigkeit und Darauf interpelirie Keel den Bundesrath daruber
nersilät Vern ausmachte, nach Lugern Abersiedeln! etraitãtiuwachenhat,verlangtangesichtsder—&amp;aufwelchenZeitpunkterdie mit Schlußnahme des

Wir wissen nicht, ob dieses Alarmgeschrei begründet inen zwar dicht in Ae ssintnien Ennnme anthedtucen Ratlonalraihes vom 22. Juni 1886 von ihm verlangtt

st, de dur sinn ha die Picne der hieigen Auttaihollten dbebit sur Kompieiürung der Luärüstung der dandwehr Zoriane gu einer neuen Wahlkreas eintheilung
— früher oder später nd Beschaffng voncrsatrmaleriai su ——— machen gedenke. Keel betonte, daß ein brezugliches
i Pehdraten der aiuathoishen Senieinde von Ludern Kreditbetehren ist jedoch dedurch ein üümtlrieß Cechich Göesen nacen drahemng oder Snn berathen und foßt
bernehmen könnte, ist möglich. Es scheint namlich, daß et), dah es sich nur auf die fur 1888 und 18k8 vor Jesicüt werden müsse, wenn dasselbe auf die nachsten
die aukatholische Fakullat in Bern dem Staate Bern all Rchenen otdenichen Ansgaffungen —* — —8 RNationalraihswahlen Mltober 1887) noch soll Anwendung
mãlig zur Last u werden beginnt; Jahr sür Jahr wird Gon sat 1867 gemaut. werden sollen wodurch eine inden können. Das Postulat verlange übrigens nicht nur
im dortigen Großen Rathe bei der Budheiberahung der dypnlastung jener ordentlichen Vudgete —— ainen Bericht, sondern eine positive Vorlage über die Ab
Antrag deelt, die Aushaben für die altkatholischenTheo Der Bandezraih gehi in der Riesiikllon seines Kredh. inberung bet bidherigen Wohltreiaeinthellung. Sqhent
ogieProfessoren zu streichen. Bisjetzt ist dieser Antrag — ach welen und sagt, er wdoeide je nach der gab Namens des Vundesrathes folgende Erklärung ab: Der
deid in der Minderheit geblleben; aber ed ist doch frag · Zeilage und nur im —RE ran dee eriangien Er Grund, warum derselbe diese Angelegenheit noch nicht an

ob sich noch iange eine Mehrheit fur die ufrech chiang Gebrauch machen. Man ie min ven diefer die Zand genommen, lag darin, daß eine Reihe wichtlger

hallung dieses Vudgetpostens finden wird. Nesteitionabsehen massen aVesteunngen meifensnicht mehr dolkdwirthichaftlicher und anderer Fragen, welche unter
Vedor die aiulaiholische Fakultät in Vern aufgehoben felmnin werden 58 n ein euppenaufdebot be der ersprieblichen Mitwirkung aller Parteien erledigt

wird, ist jedenfalls nicht daran zu denken, daß Hr. Blschof horsicht, weil die zen fehlt. Es wird daher dar werden können, in den Vordergrund traten und den Bun

Zerreg seine doriige Prosessut verlagen und nach duern nf en iden sen veß angeichn — seraih vollauf beschastigten. Immerhin habe das Deparle
Wersiedeln könnte; denn er ist die Stele dieser Fakullät, nahen die nolhigen —* Beselumng gegelen ment des Innern die Angelegenheit nicht außer Acht
die durch seinen Weggang schwer geschadigt würde. Und derden 8 gelassen, sondern die bezüglichen Materialien gesammelt
wenn er jrüher oder spiler nach Luzern kame, ware denn da 6 itz wohl nicht Sache der mathe, in diesem Zeit— Ind werde eiwa innerhalb der nächsten zwel Monate dem
von wirkllch so viel Aufhebens zu machen? Ist er, der ein zuni dnsnel mirie Peustiig der othigen Anschaff. Dunderalhe eine Vorlage unterbrelten. DasDepartement
Jelne Mann, elne so gewichlige Personlichkeit, daß die n und h eine bezuglihe Dlelussien inetrelen Der behalte sich indessen vor, die Frage auf einem eiwad all-
27 wrnischetalhoiischen Geistilhhen, welche die Stadt Luern Zundedrath hat der Kommission bezagllche indeilunsen zeineineren Voden zu prüfen und dabel auch die Frage
aut dem Sigatttalender zäühlt (wozu noch 10 Zapunner neehir denten, es werde dieß dem meihe enann Zer Zweckmäßigkeit einer neuen Wahlkreiseinthellung zu

auf dem Wesemlin kommen), harob zu erschrecken brauchten, a Nnen * — ve rdrictn. Nach Eingehen des Verichtes des Departements
ir/ welche so vlele „gelahrte“ Häupter, Professoren der sas dicinere cher —8 —A———— —— dverde der Vundedrath baldthunlichst den Rathen seine
Theologle, kirchliche Schriststeller, vorzgliche Prediger — nie eden und wo so Vorlage machen. Keel erklürte sich mit der erhaltenen
in ihrer Reihe zählen. — —— n iee be von ven Audtunst, die etwas unklar sei, pnicht gan; befriedigt:

Daran, daß die altkatholische Fakultät nach Luzern — ——— — hegen — ———— man wisfe nicht, ob der Vundedrath das Postulat voll
ommen WDane, i nicht u denken. Wer sollte se denn a barfen auch e —— ree zieden wolle. Nedner behielt sich daher vor, viellelcht
sn ie Di aittathoiischen GemeindenqDlealttatholitchte cz Bundebrothes sün vouf ndi ge Wehthastmachung —8— noch im Laufe dieser Session eine beyügliche Motlon ein
Synode hat bekanntlich rinige Mihe, dieser Fakultät aur ee t Voltez. Vie Kommisfion beantragt 38* urelchen.
Wod Fr. jahrlich zuzuwenden. Die Kantone, in benen 6 — dehen —— —————— Der Stãnderath sehte die Beralhung über das Be.
bie alttalholische Konfeston siaatliche Anerkennunggeniesit? i ee n eeeeeg n, dah dor vun Lreibungs- und' Konkursgeseh, jort. Die
Die Berner Regierung beklagt sich jabitter darüber, daz ie balen uee —9* uigser Bestimmungen uber die Anfechtungellage wurden nach den
 sahen honlone idren Gesuch um Veiträge an die ehren berde, wad im dalle —— — verbesserien Vorschläen des Rudschussetz angenemmen und
atkatholische Fakultat in Bern taude Ohren entgegenselen. vicelun * re e —X oerschiedene abweichende Anttage abgelehnt. Ein Antrag
Also woher das Gelb — —— Schoch, auf Art. 47 in dem Sinne jurülckzukammen, daß

gemelnde Luzern ihre Kasse sür solche Zwede offnenwilrde un e, eeh — die Velreibung gegen diejenigen Schuldner sich auf dem
daran in absolut nicht zu denken. Die Furcht, daß die eee mennee obne Vlalusion bel Wege des Konkurses vollziehen solle, welche im Zellpunlte
——— den VBelrelbumebegehrend auf ihren Namen hin Handels
halten wir daher silr durchaus unbegrundet. — — register ede J e 7 *

Indessen wollen wir dieses Kapllel nicht welter aub — Bundesstadi. Dit oholtkommission bdes

sAhren. We haben nur zeigen wollen, daß es sich in den Eidgenossenschaft. Stanberathes hat laut „Grenzpost“ die Geselbesvorlage
Auden bed unbesangenen, weil weder im einen noch andern Nus der tZundesversammlung . Der Nat n einer eingigen Sihung zu Ende berathen und mit allen
Dager siehenden Veobachters höchst komlsch macht, wenn liongiraih behandelte in seiner Sihung vom Donnerdtag gegen eine Sümme Musch) in allen materlellen Punkten
bie dömshen Kalholiken die Altkathollken heule on baga- guerst das inderrathüiche Kreditgesuch belreffend Un dem Naltionalrathe dbeide simmt. Der Gegensiand kommt
ollo behandeln und dem laglichen Schima“ den schaffung von gFriegematerial, worllber an ooraussichtlich nächsten Monlag obder Diendlag vor den

zaldigen Untergang voraussagen, morgen bahehen die iner andern Sielle der heutigen Nummer berichiet ist. Standerath.
Angsimichei spielen und die bei ihnen so bellebie „Re Hierauf wurde die Verathung ber das Budge! Dem „Fr. Glarner“ schreibt 9r. Ständerath Blumer
—EELI —AX empfahl dem nmn Betreff der Reuwahl des Bundesgerichtsz: Der

Der sei. Freiherr von Manteuffel, preuhlscher Minister Zundedrath die Prafung der Frage der Errichtung eined gzehenwärtige Wijepräsident des Bundeggerichts, Kopp,
anter der iectliondperiode, hat einst den gelassenen Ruüd. fandigen Arbeiter sekrtarlatd, ohne jedoch de. wurde mit nur 00 Stimmen zum Prasidenten für die
spruch geihan: „Der Starke weicht elnen Shchriu zuruck.“ uglich der Organisallon und Leltung dieses Instiluts lhm s Jahre 1887 und 1888 gewahlt, well die Frelsinnigen durch
Warum soulte nicht auch die Uberstarke romuiqh iaholischee, irgend welche Weisungen zu geben Rreferenten über dielden vorangegangenen Wahlgang sich uberzeugen mußten,
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